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Wie lange noch ?
Tie Politische Atmosphäre Europas ist von

Spannungen überladen , zugleich aber brütet
über unscrin Weltteil eine bleierne Uniäiistkeit ,
der schönen altösterreichischc Grundsap „ Es
wird w e i t e r g c w u r st e l t "

scheint von
allen Regierungen und Staatsmännern zum
leitenden Prinzip erhoben worden zu sein .

Es gibt z w e i große Gefahr cnzcn -
trcn innerhalb des Kontinents : daS Fn .
dustriegebiet an Rhein und Ruhr und der
N ahe O st e n. Und dem einen wie dem um
dcrn gegenüber versagen die Kunststücke der
Nachkriegsdiplomatie : die Konferenz von Lau -
sänne tagt nun schon Wochen und Monde ,
ohne sich über wirtschaftliche und Völkerrecht -
liche Fragen einigen zu können : was der eine
Tag an Ergebnissen und Aussichten zeitigte ,
wirft der nächste über den . Haufen : ultimative

Tröstungen , Schreckschüsse, wie „Abbruch der
Verhandlungen " . „ Zusannncnziehung von
Truppen " , „Flottendemonstrationen " , tönen
auf iind verhallen wieder — es ist ein er¬
müdendes Sichdrehen im Kreise , dessen ein¬
ziges „positives " Ergebnis es ist . daß die bc -

teiligreii Gebiete das Fieber der Erregung
nicht los werde » und deshalb zu keinem ziel -
bewußten Aufbau gelange ».

lieber das I n d u st ri e g c b i e i ragt
keine Konferenz , das hohe Glück , als verHand -
lungsfähiger Gegner zugelassen zu werden , das

. man den Kulturträgern aus Angara gewährte ,
ist den deutschen „ Barbaren " und „ Hunnen "
nicht zuteil geworden und dementsprechend bc

wcgl sich die Lösung des Ruhrkonfliktes erst
recht im Schneckentempo dem Ziel entgegen .
Ein Apparat von geradezu schrcckcncrrcgendcr
Schwerfälligkeit keucht da langsam und unsäg¬
lich mühevoll einen schroffen Fels hinan , indes

blühende Fabriksanlagen absterben , Bergwerke
und Eisenbahnen feiern , hunderttausende Ar -
beiter ohne Beschäftigung oder gar vertrieben

außer Landes schon hier auf Erden ein war -

tcrvolles . Tanks Phantasie hinter sich lassen -
des Inferno mitmachen . Als wäre dieses ge¬
häufte Elend nicht vorhanden , verstreichen
zwischen Abfassung und Versendung jeder
„ Note " und jedes „ Memorandums " kostbare
Wochen , jeder Antwort gehen nicht enden

wollende Erwägungen , Besprechungen und Ver¬

handlungen voraus , der kleinste Schritt , in

welchem Lande immer er getan wird , stellt
ein Kompromiß zwischen den überall im

Inneren lobenden Gegensätzen dar . Aktiv er -

lvcist sich eigentlich nur . indem er de » Druck

ins Unerträgliche steigert , der eine Poincarc :
der abgedankte Thcunis , Baldwill , Mussolini
und vor allem Herr Enno kommen ans dem

ewigen Zögern und Zaudern nicht hinaus .
Aber der Zeitgewinn , den sich diese

Staatsmäner aus ihrem Verhalten versprechen ,
bringt keines der Probleme , an dem sie da

Iicruniklügcln . irgendwie der Lösung näher .
Solange der Ruhrkonflikt dauert , ist an eine

wirtschaftliche Stabilisierung desbrili s cki c n

Weltreiches nicht zu denken und eben -

sowenig kann Baldwin hoffen , daß in dieser
Zeit die militärische . Hegemonie Frankreichs
aus dem europäischen Festland aufhört oder

daß sich Englands außereuropäische Sorgen
dciau kläre », um sich mit Frankreich , energisch
und ungehemmt von wichtigen Rücksichten aus -

cinanderschen zu können . Was England mor¬

gen oder übermorgen wird t u n m ii j s c u ,

wen » nicht das Chaos ganz hereinbrechen soll ,
kann es heute ebenso wagen und mau sollte
meinen , daß es im Laufe der lepien Monate Zeil

genug hatte , die äußersten Grenzen des ihm

möglich Scheinenden genau abzustecken . N' o t

wendig c Entscheidungen hinauszuschieben ,
ist nicht Zeichen politischer Klugheit , sondern
von Schwäche und Planlosigkeit , und dieses
Urteil trifft in verstärktem Maße auf die bis -
herige Tätigkeit der Regt e r u n g E u n o zu ,
denn sie - trägt die Verantwortung für Sein

oder Nichtsein des deutschen Volkes .

Von keinem der Posten , die in der . Rech¬

nung des Reichskanzlers eine wichtige Rolle

spielen , kann man annehmen , daß er sich bc -

trächtlich zu Teutschlands Gunsten verschieben
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Liirmszenen im Abgeordnetenhaus .
N?oiest gegen das famose Urteil Des WMgerWz .

Prag , - 7 ^ Zum 1923 . ' Aach längerer Pause ,
j die mit dein Schacher der Koalitioiispartcieu um

die locuigcii in der schon sommerlich gewordene »
Frühjahrslession zur Verhandlung gelangenden

! Gcselzesantrcigc ausgefüllt war , versammelten
i sich gestern die laut Entscheidung de ? Wahlge .
j richtebofcs „unpersönlich " und zu bloße » Num¬

mern gewordenen Gesetzgeber , um die von der
Petkagnaden genehnligicn Vorlagen in Beratung
zu ziehen . Bei unserem ParlainentSsystcin ist die
Art der Venituugen eine natürlich lviederui » sehr
zweifelhafte . Zu rascher , geradezu gedräng -
ter Weise müssen eine ganze Reihe von Vorlagen
wichtiger Art — wir wollen nur als die bedenk -
sanistc » hervorheben : Das Gesev über die Vcr -
längoruiig der Anineldefrist der Kriegsbe -
schädigten , das Gesetz über die Kranken -
lasse » , das Gesetz über Errichtung eines 50 .

Millionen - Fonds als Grundlage der kommende »

Versicherung gegeil E l c in c » i a r k a t a st r o

phcn , der 229 Millioncn - Krcdil für Ar -

beitslosc , das Gesetz über den H a n de l S -

verkehr mit dem A u S l a n d e, welchem i »

Anbetracht der Konflikte mit Frankreich , Belgien ,
Holland besonder « Bedentniig znkoininl , und

schließlich das Gesev über die Gcbührciicrlcichtc -
rungen bei Fnsionierungcn von Aklieugescllschaf
ten , welches bei der Krise vieler Erportunterney »
» » » igen , die durch Fnsioniernng ihrer Katastrophe
entgehe » wollen , ebenfalls nick » unbedeutend ist ,
— der Erledigung zugeführt . werde ». Tiefe große
Anzahl von Gesetzen soll in einer ( der morgigen )
Sitzung erledigt werden . Natürlich geht es ohne ,
gekürztes Verfahre » » ach Paragraph 55 de , Ge¬

schäftsordnung nicht ab . Das gekürzte Per -

fahren ist überhaupt zum Sinnbild »»so -
res Parlamentarismus geworden .

Auch die heutige Sitzung zeichnete sich durch
Kurze aus . Zugleich mit dem Präsidenten In -
»> a S c k betrat auch nach längerer Abwesenheit
Ministerpräsident Svehla den Saal . was den
Koalierten Anlaß gab , sich um ihre » Herr » und

Meister zu sammeln , jeder wollte der erste sei »,
ihm die Hand zu drücken , kurz , >» » mit der Paria
nicntskorrcspoiideiiz zu reden , „ihn heiß und herz -
lich zu begrüßen " . Ten Ovationen für Svehla
wurde aber ein iinaiigciichmes Ende bereitet .

Tie Abgeordneten der tschechisch sozialistischen
Partei erschienen nämlich anläßlich de ? großen
. ^Sieges", den sie beim Wahlgcrichtshof erfochten
haben , in demonstrativer Weise mit rot weißen
Nelken geschmückt , im Beratungssaalc , um bei
der Leistung de ? Gelöbnisses der vier neuen Man

dal » - „ In Haber " zugegen zu sein . Stolz mar¬

schierten diese Allerneuesten „ ' Volksvertreter " , die
Herren z a h o r s C n, M i f » ( o ä , Z c / c f und

die Frau P od ; i >» e k zum Präsidentenjtuhl , um
den Abgeordneleneid in die Hände des Präsiden -
K» TomaZck abzulegen . Dieser reichte seine Rechte
de » neuen Abgeordneten , wahrend seine Linke be
rcito gezwungen war . feste die Glocke zu schwin
gen .

' . "Jiihrcnd de ? Gelöbnisses begannen nämlich
die kommunistischen ' Abgeordneten in heftigen
Protestrufcu gegen dc » „ Wahrspruch " de ? Wahl
geeichtes zu protestiere ».
E ? regnete Pfuirufe gegen den Wahlgcrichtshos
und man hörte auch Rufe wie „ T a s Begrab
nis der Demokratie " , „ TaS ivar der
P ö > l a letzter S t r c i ch, " „ L ö st das
H a » s a n f, " „ ' S ch r c i b t N e » w a h l c n
aus " «stv . Zu großem Getöse verließen die
kommunistischen Abgeordneten dc » Saal .

' Auch von den Bänken der anderen O p
p o s i t i o » s p a r t e i e n wurde dein Unmut ge
gen das Urteil des Wahlgerichtes laut Ausdruck
gegebe » . Zu»besondere waren es die deutschen
2oz ia loe m okra ten . die in heftiger Weise
ihrer Empörung über die auf alle Gebiete des
staatlichen und Politische » Lebeiis eindringende
Pötkadikiatur ' Ausdruck gaben . Genosse E e r >» a I
rief , zu den Koalitionsparteie » gewendet :

„ Die Zuftiz habt Ihr in den Dienst der Politik
gestellt ! "

' Andere Genossen riefen : „ Eine saubere
Rechtspflege in diesem T tao 1. " „ Ge .
st ol ) leite Mandat e" . Mitten im Lärm bc -

stieg ' Abgeordneter Slenzt , der Aloiidalsnach -
folgcr B a c r a u s, die Estrade , um das Gelöbnis

abzulegen . An den Stufen der Präsideiilentri
büne crivoricte ihn bereits der lschcchisch - nalionolc
Gewerbetreibende Abgeordneter M löoch . der

s c i ii c »l K o l l c g e » von der deutschen G e
w c r b e » a r t e i be i n a h e » i » d e n H als ge
fallen wäre . Er drückte ihm treu und bieder
die Hand . Was die deulschnattoiialeii Wähler des
Herr » Stenz ! , denen die deutsche » Sozialdc
niolraten als » aiivns - und treulose Geselle » ge
schildert werde » , zu dieser Freundschaft wohl sa¬
gen werden ?

z »zwischen betrat auch Hlinka den Vera

lungssaal und wachte eine Bemerkung über die
nciie » natioiialischechischen ' Abgeordneten , worauf
ihm ziigernfe » wurde : „ Ha l ts Ma u l ". was z »
einem lebhaften und ungestümen Wortwechsel
zwischen den tschechische » Nationalsozialisten und
slowakischen Bolkspartciler » Anlaß gab .

Hierauf schritt das . HauS zur Brrhandlniig
dcr Tagesordnung . Das Gesetz über die
allgemeine ErwerbSstcner wurde in zweiter Le

jung angenommen und dem ' Antrage de ? Iuuuu -
nitälsausschnsses ans Nicht - Auslieferung des ? lb .
geordneten Füssv n » d Bobok stattgegeben .
I » einer zweiten formellen Sitzung Wurden die
im Eingang unseres Berichtes erwähnten Gosel -
zcSanlräge den Ausschüssen ntii einer 21stnndigen
BcrichterslattuiigSfrist zugewiesen . Abgeordneter
K o » c ö » y, der zum Spezialisten für Znnitit
»itätsaiigelegeiiheiten geworden ist, waltete noch
einmal seines ' Amtes und beantragte , den Abge .
ordneten ? r . J ch o 11 i ch ebenfalls nichts auszu¬
liefern . Tiefem Antrag stimmte da ? Hans zu
und nachdem noch an Stelle des verstorbene » Bei -
sitzers des Wahlgerichtshofes Tr . Arthur Skedl .
Tr . Otto Hart ig , gewählt wurde , konnte Prä ,
sidenl Toma > ek die Sitzung schließen .

! ilur >t dieKoalitivu wird daranglnutic » » !

Tos Fehlurteil des Wahlgcrichishofs i »

Sachen P r v e n s k y und Genossen wird sich gar
bald als ein zweischneidiges Schwert
erweisen . Vor einiger Zeil ist ans der slowa

tischen VolkSpartci Abgeordneter Brabec ans

getreten und liat eine neue loalitionsfreundlichc
christlichsoziale Volkspartei ins Leben gerufen . Die

Partei Hlinlas wird nun , >vic wir erfahren , beim

Wahlgcrichtshof die Frage auf ' Aberkennung de ?
Mandates des Abgeerdiieten B ra be c einbrntgen .

Ter <». Juli .

Ter loiiimttnistisck >e Jlbgeordneienklub hat
! sich an die Klubs aller sozialistischen Parteien
I gewendet , mit der Aust ' ordernng , einen Antrag
' ans Erhebung des (5. Juli zum DtaatSfeiertag

zu unterschreiben . Einen äh»lick ) e» Antrag brin

gen auch die tschechischen Nationalsozialisten ei ».

Aus dcr Präfidialsittiin -

Zu der gestrigen Atzung des PrästdiumS
des Abgeordiictenlfauseo wurde bekanntgegeben ,
daß die Regierung darauf Gewicht lege , das; die
im Eingang unseres Berichtes erwähnten GestveS -
vorlagen »och in dieser ' Zession behandelt werden

müssen , und daß auch die Wahl deS ständigen
' Ausschusses womöglich vorgenommen Ivcrdeu soll .
Es wurde auch beschlösse », sämtliche Vorlagen im

abgekürzten Verfahren zu erledigen und zwar im

Lause dcr nächste » Sitzung . Im ' Anschluß an die
Entscheidung des Wahlgerichtshofes betreffend da ?
Mandat Tr . Baerans wurde wegen dcr Frage
der in ter » eil D iä t e n v c rr c ch n nng be-

schlösse », eine ' Aeußcrnng des Rechts und Vcr -

fassiiiigsaiisschusies des Abgeordueteuhauseo einz »
holen . Das Präsidium behandelte schließlich noch
einige Personal - und interne Angelegenheiten , um
am Schlüsse seiner Sitzung die Zensur der

eingelaufenen Interpellationen vorzunehmen Es
wurden jedoch mir einige Fälle behandelt . Mit

Rücksicht auf den Beginn der Plenarsitzung wurde
die Beratung einer ganze » Reihe von Inlcrpcl -
lationeii auf die nächste , heute stattfindende Prä -
sidialsitzniig verschoben .

wird . Auch der entschlossenste englische Staats

mann wird nicht den Deutschen zuliebe das

Tischtuch zwischen sich und Frankreich zerschnei¬
den , weil das siegreiche , bis an die Zähne be

waffncte Frankreich militärisch und diploma¬
tisch in und außer Europa zu viele Trümpfe
in Händen hat . als das ; ein in allen Erdteilen

so mächtig interessierter Staat wie Großbri¬
tannien es wagen tonnte , sich solche Feindschaft
auszuladen , und ebensowenig wird England
aus purem „ Mitleid " aus seinen Anteil an

den Reparationen verzichten . Ein französisch -
englisches Kompromiß , dessen Grundlage nicht

von Teutschland geschaffen wird , muß deshalb
voll und ganz auf Teutschlands Kosten gehen.

Oder incinl etwa Herr Enno , die G e -

g e n s ä tz c i in I » n c r c u zu einer gemein -
samen Parole zusammenfassen zu können ? Ei »

Blinder muß sehen, daß nie in dem furchtbaren
Nachkriegsringen Teutschlands die Meinungen
und Bestrebungen so schroff und unversöhnlich
gegeneinander gestanden sind . Tie Geister
habe » sicl , klar geschieden , ein Burgfriede zwi-
scheu den Bekenner » der Republik dcr deutschen
Einheit , des deutschen Leistungs - und Frie¬
denswillens aus der einen und den Haßersüll -
ten Propheten der Vergeltung , der militärisch -
bürokratischen Monarchie und der Kleinstaa¬
terei ans dcr anderen Seite liegt außer jedem
Bereich des Möglichen . Ter passive W i - '

der st and im Ruhrland fand die begeisterte
Zustimmung dcr Arbeiterschaft , ja , er

ward aus ihrem innersten Wollen heraus ge¬
boren . solange er die Abwehrbereitschaft eines

ganzen Volkes gegen lieberfall und brutale
Gewalt zu dokumentieren hatte . Wenn ihn
aber die Besitzenden zur Mauer herabzuwürdi -
gen gedenken , hinter der sie ihr Geschäft der

chauvinistischen Auspeitschung , dcr Spekula¬
tionsgewinne , dcr Hetze gegen Republik » nd

soziale Errungenschaften doppelt sicher betrci -

be», so kauu das deutsche Proletariat ferner -
hin nicht mehr gewillt sein , mit seinem Blut

» nd Glück einen Widerstand aufrecht zu er¬

halle » , dcr alle Vorteile und Chancen dem un

versöhnlichen . Klassenfeind in den Schoß wirst .
Tie Arbeiterschaft des Reiches muß , wenn

sie sich den Ertrag von E » » oS Regierungskunst
— die dahinrasende Markkatastrophe , die ttn -

säglichc Teuerung , die Proletarisierung von

ncuuuudiicunzig Hundertstel » der Einwohner
schaff , den lähmenden Stillstand der außen -
politischen Verhandlungen — vor Angcn hält ,
entschieden fragen : „ Wie lange noch ? "
Wie lange noch gedenkt man der Geldcntwer -

tnng mit halben Maßnahmen zu begegnen ,
während Stinnes . der „ Deutsche " , den Zu -
sminenbrnch fördert , wie lange noch der Pri¬
vatwirtschaft zuliebe den Stpalshnushalt zn -
gründe zu richten , >vie lange noch pathetisch
über die Grenzen hinüber zu deklamieren , Ivo

ein klares , doch festes und würdiges Anbot die

dringendste Forderung der Sinnde ist ? Gewiß
kann es Teutschlands Stellung nicht stärken :

wenn gerade jetzt eine Minislerkrise ausbricht ,
und darum kau » sich die deutsche Sozialdcmo -
kraiie nur schweren Herzens entschließen , die

Schicksalsfrage zn stellen , aber „ die Politik des

Abwartens hat " , wie Genosse B r e i l s ch e i d

in der Miliwochnuiniiicr der „Arbeiterzeitung "
ausführt , „ihre Grenze , » nd wenn der ständige
Druck ans die Regierung nicht mehr ausreicht ,
um ihre Richtung und ihr Tempo zu beciu

slusse », dann bleibt dcr Sozialdemokratie nichts
anderes übrig , als dem Kabinett sowohl wie

den bürgerlichen Parteien llarninrissen das

Programm vorzulegen , das nach ihrer lieber

Zeugung einen Ausweg ans der gegenwärtigen
unerträglichen Situation eröffnet und ihr wei¬

teres Verhalte » von der Ausnahme , die es

hier wie dort findet , abhängig zn machen . Sie

spricht damit zugleich die Bedingungen aus .

unter denen sie eine Mitverantwortung in

einer neu zu bildenden Regierung übernehmen
könnte , sie bekundet aber auch , ohne Minister
sturzerei zu treiben , ihren Einschluß zu grund
sätzlicher Opposition gegen jeden , dcr sich loci

gcrt . dem berechtigten Verlangen der Arbeiter¬

schaft Rechnung zn tragen . Es muß sich dann

hcraiisstellc », ob und wie lange man gegen
die Sozialdemokratie zu regiere » vermag . Auf
die Dauer ist der Entscheidung in dcr Frage ,
ob Stinnes und die Nationalisten oder die

Rücksichten auf die Fnteressen der arbeitende «!

Massen das Schicksal Teutschlands bestimmen
sollen , nicht auszuweichen . "
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Dolanskp hat keinen Grund , irgend
etwas zu verfügen . . .

Die Antwort de » I u st i ; in i n i st c v » auf
die Iiiler )>ellatioii der Abgeordncien Dr . K z c ch,
Dr . Haas , Taub und Genossen betreffend die

Ucbcrgrisfc der Staatsa »>val >schasie >> bei der Kon

fiskation von Druckschriften , die sich mit der Be¬

schlagnahme der Nummer I' .' dc- r periodischen
Druckschrift „ Vöela " bescliäfligt , besagt ». a. :

Insbesondere mache ich neuerlich daranf auf -

merksai », b. iR es sich nicht nur um eine Kampf
ansage gegen die privatkapitalistische » Unternoh -

muugen getändelt l >u. sonder » auch um die Ber -

breiiniig bennrnpigender Gerüchte und » m die

Hervorrnfnng von Unruhe in der Bevölkerung .

Sofern es sich um die ? lnwe » duug des >i 802 2t - G

handelt , die übrigens auch vor dem Kriege keines -

tvegs gar so selten war , gegen die sich die Herren

Interpellanten ^ schweren , so ist es »ich , uoimeii

dig, den Staatcmnlvaltschaftcn irgcndlvelche Wei¬

sungen gl geben . Eö ist nämlich inzwischen durch

das Gesetz betreffend den Schub der Republik vom

Ich März 1928 . 2 . d. G. it . V. Nr . 50 , eine

Acuderung des Rechtsstandes eingetreten , da der

Tatbestand des 302 St . - G. , soweit es sich nm

die Llnfreizung zit Feindseligkeit »' » oder zu seind »

seligen ' Barleinngen einzelner Klassen der Bevöl¬

kerung gegeneinander handelt , ist in das » enc Ole -

seh nicht übernommen worden . Da bereits auch
an einem neuen Prcßgcsctze gearbeitet wird , er -

scheint den Wünschen der Interpellanten in dieser
Richtung cntsprockxn zn sei », und es liegt da »

per kein 04 r n n d v o r, i r g e n d e t w a s wei -

tercs zn verfügen .

Das Vorgeljeu der Präger Polizei .

Eine von den tschechischen Sozialdemokraten
und den tschechischen Rationalsozialisien ein¬

gebrachte Interpellation Ncinec behandelt das

vorgehen der Prager Polizei gegenüber der fort¬

schrittlichen Studentenschaft . Die Interpellan -
tcn fragen : 1. Hat die Regierung eine N n t e r »

s n ch n n g in dieser Sache eingeleitet ? 2. Ist die

RcgicrniiL bereit , gegen einzelne Organe , die für
die Zusammenstöße die Schuld tragen , streng c i n-

zuschreiten ? — Wie wir erfahren , dürfte

Minister M a l p pe l r , in dessen Kompetenz als

Innenminister die Prager Polizei fällt , diese An -

frage in der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses beantworten .

Gcsct » c » Scrnträgc den Utegicrung .

Im Einlaufe der gestrigen Sitzung befand
sich das Wefev , mittels welchem ein na cht rag -
t i ch c r Kredit z n r U n l c r st ü tz n n g der

' Arbeitslosen bewilligt wird . In Durch -
fnhrnng des Gesetzes über die Unterstützung der
Arbeitslosen vom 12 . August 1921 , wird für daS

Jahr 1923 über den Betrag hinaus , der im

Slaalsvoranschlag für das Jahr 1923 ausgewiesen
ist , ein weiterer Betrag von 220 Millionen

Kronen bewilligt . Der Finanzministcr wird be -

austragt , den Kredit zu beschaffen und der Mini -

ster für soziale Fürsorge hat das Gesetz zur Durch
fnhrnng zn bringe ».

Ein weiterer ( yesetzeSantrag sieht die Verlan -

gernug des K ra n k c n ka s s e n gc s e tze s vom
22 . Dezember 1920 , weiches am 30 . Juni abläuft ,
bis 31 . Dezember 1923 vor .

Durch einen drillen OKsetzcsantrag wird beim

Landwirlschastsministerinin eilt Fond für
Zwecke der ö f f c n t l i ch c n Elementar -
v e r s i ch c r n n g i m B c c r ag c v o n 5 0 M i l -
l i o n c u Kronen geschaffen . Dieser Betrag
soll als Grundlage für die durch ein weiteres Ge -

sctz zu schaffende öffentliche Persicherung gegen
Eleinentarschäd - en dienen . Zollte diese gesetzliche
Regelung nicht erfolge », so soll der anSgewor -
sene Betrag zur llnterstützitug der im Fahre 1923
von Elcuieiuarschädcu betroffenen Gegenden Bcr -

wendnng finde ».
Ein vierter <i4esetzesa »lrag endlich regelt die

e b ii h r e n - und S t c n e r c r l c i ch t e r n n-

gen bei Fusionen von ö f f c n i i i ch v c r-
r c ch n c n d e n Ol c s e l l s ch a f t e n, Gcscllschaf -
ten mit beschränkter Hastung nnd Komniandit -

Gesellschaften . Die Regierung verfolgt mit diesem
Aulrag de » Zweck , die Bereinigung einzelner Un¬

ternehmungen zn großen Betrieben zn erleichtern ,
da diese eher in der Lage sind , ihre wichtige Volks -

wirtschaftliche Sendung zn erfüllen . Tic Regie -
rnng anerkennt , daß durch die bisherige Art d ' r

Einhebung dieser Stenern die wirtschaftlichen
Porteile , welche die Fnsioiiiernug von Betrieben
bietet ( Bcreinsachung der Regie , Ennöglichnng
einer regelmäßigen Beschäslignng der Arbeiter -

t
München , 27 . Juni . Im Landtag er¬

klärte der Sozialdemokrat Dill zur Rede des

Mi » sterpriisidentc » Knilling , daß seine Fraltio »
de » Etat des bayrische » Aus- eiiministcrinms ab -

lehne , dariiiitcr die bayrischen Kcsandtschastcu in

den deutschen Bundesstaaten mit Ausnahme des

Gesandten bei der RrichSregkirniig . — Eni

Sta- ' . tskoiiimissiir der Regierung habe eine inili -

lärische llcbiing der Nationalsozialisten inspiziert

» nd sei immer »eck! im Amte . Die Behörde »

haben von den Sozialdemokraten sogar verlangt ,

das ; sie de » Wortlaut d- r Rede vorlege », die bei

der Enthüllung eines Denkmals für de » sozial -

demokratischen Führer von Bolkmar gehalten wer .

den soll . Die öffentliche » Zustände in Bechen ,

seien anarchistisch . ( An dieser Stelle der Rede

kam cS zu Lärinszencii . ) Knilling habe die

Feiex in der Panlskirche sabotiert . Snnitätsrat

Dr . Pittingcr organisiere den öfter -
reichliche » Selbstschuh , um einen bah -
r i s ch c n A l p c n st a a t herbeizuführen . Dieser
Dr . Pittingcr führe mit dem Herrn von Kohr den
Bund „ Bayern und Reich " , den die Regierung
fördere .

In der Stadt U l m kam es zu Zusammen -
stoßen zwischen bayrische r 3! e i ch s w c h r
und w ii r t t r m b e r g i s ch c n S o z i a l i st e ».
wobei die Reichsivrhr eine Wirtschaft stürmte . Es

gab ein « Menge Verletzter , «in großes Polizei ,
aiifgevot mußte Ordnung schaffen .

schuft , zweckmäßigere Organisation der Arbeit , die
in Anbetracht des steigenden Kurses der Krone

besonders bei Ansfnhrbctriebcn nötig ist , wo ?S

ans die Zlntiiüpsniig und Ansrcchterhailnng des

Handelsverkehres mit dem Aueland an -
kommt ) aufgewogen tverden nnd legt des -

lxiltz einen Gcfetzesanlrag vor , der sowohl
ans dem Felde des ( HcbührcnsysteinS und des Um -

satzstcncrsystemS als auch auf dem Felde d- r Ab -

gaben nnd der Wertziiwachsstencr jene Trans -
akiioncn erleichtern will , welche das Olesetz im
Sinne hat .

Ter lakonische Utzrzal .

Die Antwort des Ministers für nationale

Verteidigung ans die Interpellation der Abgeord -
ncten H. I o k l, Th. Hackender g, Nnd . H e c

gcr und Genossen betreffend den eigenmächtigen
Gebrauch der Schnßwassen und Tötung deö 13-

jährigen Max Kinzi durch Scldalcn der 04arni -
so » Frendenthal besagt : DaS Urteil des Olmki !

zcc DwisionsgerichteS Nr . Dir . ' >508 - 22 , das über
die angeklagten Soldaten am 15 . Februar d. I .
verlzangt Worden ist, ist bis ans 0 Angeklagt
rechtskräftig , die gegen die Richizncrkenming der
bedingten Verurteilung Berufung eingelegt
haben .

Nene Todoso ; Ar an 5sc ^ uhr .
Berlin , 27. Juni . ( Eigenbericht . ) Das Ntord -

rcgiment d- r Fran,ose » und Belgier hat in den letzten

Tagen , wie nun geiveldct wird , »och einige Opfer ge -

fordert . In tz! o l d l> e ck » urbe der F l i ck s ch » st c r

eines Krankenhauses getötet , am 25. d. wurde ein

Passant c r f ch o s s c ii. eine F r a » Ivnrd, ' bei

der Gartenarbeit so schwer verletzt , daß sie ( »alb

st a rb . In Hör It wurde ei » Bote der Zeihe

„ Nordstern " ebenfalls erschossen .

Das Attentat an ; unter MlÄeMntt
in Mnfter .

Berlin , 27 . Juni . ( Eigenbericht . ) Bon par -

Kigcnöfsischcr Seite erhalt der „ Vorwärts " eine

Schilderung der Folge » des Attentates ans unser
Bruderblan in Minister . Tic :>l o t a l i o n s -
und Setzmaschinen sind vollständig zcr

stört , von den Schriften konnte nur wenig ge¬
rettet werden . Das Druck e r e i g e v ä u d e

wird » nr zur Hälft / für de » Rclianfba »
verwendbar sein .

'
Der 2 ch u d e u benagt

über eine LR i l I i a r d e Marl . Die Stadt hat

zum Wiederaufbau des Hanfes eine Anleihe von

000 Millionen Mark zur Verfügung gestellt .

Jetzt bewacht Sicherheitspolizei das Gebäude .
Wenn dies vorher geschehen wäre , hätte der An¬

schlag nicht aicsgesührt werden können .

Neuerliche Devisen - Hausse in Berlin .

Berlin , 27 . Juni . ( Eigenbericht . ) Die Ent -

tvirklnng ans dem Tcvisemnarkt hat genau den

Lauf gciwininen , den die Sozialdemokratie vor¬

ausgesagt hat . Dem Ersaß der Teviseiiorduung
Hai die Regierung keine iveiicre » Maßnahmen
folgen lassen nnd nachdem sich die Börse mit der

Einschränkung des Tcviscnvcrkehrs abgestcnden
hatte , konnte eine » ene Hausse ungehindert
einsetze » zumal die Regierung es versäumte , die

Doilarschatzscheine der Spekulation zn entziehe ».
Ans diese hat man sich nnii vor allem gestürzt .
Dazu herrschte heule eine starke Nachfrage nach

ausländischen Devisen , besonders von Danzig
und den besetzten Gebieten ans verlangte man

hohe Beträge nnd da privat nichts abgegeben
wurde , mußte die Reichsbauf ihre Vorräte ans
den Markt
130 . 0t ) 0 ans
573 . 00t ) ans
130 . 000 ans

werfe » .
153 . 000 ,
703 . 00, ) ,
° 30 . 000

Vi r o n c von 3770 ans - 15 3 0.

Der . Dollar stieg
das Pfund Sterling
der Schweizer Frank
und die cschechi

von
von
von

' che
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ledigung von Klagen der Minderheiten

Die MinoritätenheWillle der

Biilkrlmnvligen .
Bon den vierzehn Resolutionen , weiche die

Wiener Tagung der Ligennnio » annahm , ver -
dienen einige , sei ' s im guten , sei ' s im schlimmen ,
hervorgehoben zu werden , wobei wir den Ans «

sühriinge » des Präsidenten der deucschen Liga in

der Tschechoslowakei , Abgeordneten Dr . Wilhelm
Ried inger , folgen :

Die erste Resolution tvill den Minder -

hcitcnschutz auch ans solche Staaten ausgedehnt

wisse », die , wie z. B. Italic », noch gar keine

Verträge besitzen und deren Minderheiten noch

nicht das Beschwerderecht an de » Völkerbund genic -

ßen . 2ie übersieht nur . daß die in den FricdenSvcr -

trägen enthaltene » Olarantieu jelir vage , sehr liickcn -

hast und bisher fast » » wirksam lind . Sie genügen

namentlich den qualifizierten Minderheiten nicht , die

durch ihre absolute oder relative Zahl , die Gcschtos -

sendest ihrer Siedlungen , durch ihre geschichtliche »

Rechte oder ihre wirtschaftliche Bedeutung Anspruch

auf weit höhere Rechte besitzen .
In der dritten R e s o l » I i o » scheint die

Deutung der Autonomie als lokale Selb » .

Verwaltung irrig . Sic muß durch Vetorechte

oder Kurialsvstein , durch Scklioniernng mancher
Remter nnd durch die Garantie der Teilnahme au

Verwaltung nnd Regierung , auch in den höchsten

Remter » , ergänzt werden , denn nur dann kann sie

Schutz gegen Fremdhcrrschast gewähre ». Neben lic

territoriale Selbstverwaltung »» iß personelle ' Aule -

»otuie namentlich im Erzich » » gswcstn trete ». Das

geforderte l o « a l e Verhalten als Bedingung

für lokale Selbstverwaltung ist nur möglich , wenn

dl « Mehrheiten ihrerseits Takt beweise » nnd offenes

Spiel spielen . Die tschechoslowakische Verfassung
wurde inner dolosciu Ausschlüsse vo » w Pro - ui der

Staatsbürger überstürzt fabriziert und ist dem nach -

mal » gewählte » Parlamente niemals zur Ratifika¬

tion und Revision vorgelegt worden . Dieser Vor »

gana ivar absolut illopal gegen die Minderheiten und

lau » nicht einfach mit „Lopalitist erwidert werde ».

Wenn die Mehrheit unser Schulwesen drosselt , unsere
Geincindcaiitonoinie verringert oder uns den Ge -

brauch unserer Sprache vor Gericht beschränkt , so sc -

weist sie dadurch keine » guten Willen zur Koop : ru -
tion . Wir könne » Mehrheiten nicht als loval nun »

kennen , wen » sie eine protektoniftischc Wirtschaft
treiben , indem sie unsere » Arbeitern die Ars : ! Z-

gclcgenheit verkümmern nnd die Krise unserer ' ntn -

striclle » Gebiete vcrschärsen , während sie ihre Indn -

siricn und Bänke » bevorzugen . Wir kämen uns nicht
sicher suhlen , ivcnn man unsere Gebiete planmäß ' q
enlnationalisiert , unscrc Slcucrgeldcr zn einer ist -
zielte » Propaganda gegen uns verwendet oder mm -

bestens de » Eindruck zu erwecken sucht , als ob wir

gar nicht vorhanden wäre » .
Die vierte Resolution regt gemischte z w i -

s ch c n st a a t l i ch e K o »i m i s s i o n e n zur Schlich -

limg von Streitigkeiten ihrer gegenseitige » Blinder ,

heile » an . ' Reben jene zwischenstaatlichen Kominis -
iioiien müßten auch innerhalb der Staaten "- ritäti .

feste Ausgleichskonimissioiic » der Nationen treten .

Bisher zeigten sich die Mehrheiten z »t Schassnng der -
artiger Kommissionen nicht geneigt , denn man hat z.
B. im Prager ParlaiGriite unseren von 117 Abgeord -
»ctcit gezeichneten Wilichen Antrag ans Einsetzung
einer sprachlichen RnsglcichSlommission glatt sog. ' -
lehnt .

Tie siebente Resolulio » schlägt die Einrich -
nng einer st ä u d i g e n Kommission bei m

sVölkerbund zweck » rascher und wirksamer Er -

von
vor . Bei Einholung seiner Informationen über die

Lage der Minderheiten ist zn wünschen , daß das Vol -

kcrbundssckrctariat den Minderheiten ebenso Gehn

schenkt, wie den Mehrheiten .
De » größten Forlschritt stellt die nennte Rc -

solmion dar , die das Recht , den Völkerbund

m i i einer Klage zu befasse n, ein Recht , dg »

bisher nur einem Conscil - Mitglicd zustand , nun euch
auf jedes Bölkerbnndmitglled . ferner

a»s die autonome n Gebiete sowie ans die b ö h c-

r c n staatlich anerkannten Organe der religio -
s e »i, intellektuellen und wirtschaft¬
liche n Verbände auszudehnen sticht und eine

F r i st zur K l a g e b c a » t w o r I n n g stellt .

In der zehn ten Resolution werden vom Völ -

kcrbmcd sofortige Gcgcnmaßrcgcln gegen die p a r>

t e i i s cki c ' Anwendung der ' Agrargesetze

verlangt . Die sogcnoimten Agrarreformen sind in

gemischten Staaten wohl kam » wirtichastli . hrr und

sozialer Natur , bezwecken vielmehr osjcn ober verst : >kt
eine Schmälerimg der ExistenzbaliS der Mindcrh . i »
ten durch eine Uebcrlragung de » Besitzes ans die

Mehrheiten und sind deshalb ein Hauptgrund oer

tiefen Unzufriedenheit .
Tic elfte Resolution strebt eine höhere Zu -

vertässtgleit der B o l k s z ä h l » n g c n an .

V » -i-

Wien , 27 . Juni . Tie heute Vormittag statt »

gefundene dritte Plenarsitzung der Union der

Voilerbnndsligeii befaßte sich mit den Rcsolu -
tioncn , betreffend die Propaganda der Wiener

Vöiloroniidsliga und den Fragen der Propaganda
gegen die hetzerische nnd Feindseligkeiten hervor -

rufende Presse . In der Sitzung tvnrde « euer -

Vings der Antrag der englischen Liga vorgebracht ,
daß der Völkerbund zur Errichtung einer Bank
des Völleronndes mit internationaler Währung
aufgefordert werde , die von allen im Völkerbünde
vertretenen Staaten anerkannt würde . Dieser
Antrag tvnrde bereits in der ökonomische » Koni »

Mission abgelehnt . Heute wurde er im Plenum
neuerdings vorgelegt , damit er i » das Programm
des wulstigen Kongresses aufgenommen werde .
Der »ngaritzpe Delegierte Poka - Pivnh brachte
einen Antrag ei », daß die Union auf den Völker -
bnnd einwirken möge , daß sich dieser mit der

wirtschaftlichen Lage Ungarns nno der Frage sei -
» er Sanierung befasse . Unter den Teilnehmern
des Kongresses wurde heute ein Flugblatt der
freien Republik Irland , unterzeichnet von dem
diplomatischen Beglaubigten dieser Republik i »
Paris , Fcrney , verteilt . Das Flugblatt ist scharf
gegen crngiand und gegen den Pakt , betreffend
de » Völkerbund gehalten .

Wien , 27 . Juni . Nachmittags fand die
chlußsitzung d : s Kongresses der Union

Völkcrbder Völkerbündligen statt . ES wurden Referate
der ökonomischen Kommission erstattet , wovon die
wichtigste Resolution diejenige betreffend die Re -
sxrrationSfrage ist. Der Vorschlag der Koniuiis -
sion , die Reparationsangelegenheiieir dem Völker¬
bund vorzulegen , wurde einstimmig angenommen .
Dazu sprach der Belgier Roll in und sodann
der Franzose Deputierter Hcnncssh , welcher
erklärte , daß Frankreich niemals etwas anderes
alS Reparationen angestrebt habe und niemals
die Aniicxioic fremder Gebiete im Sinne hatte .
Der deutsche Delegierte Graf Bernstorff
dankt « dem Deputierten Hennessy für seine der -
söhnendcn Worte , erklärte aber , daß das offizielle
Frankreich niemals so zu Teutschland gesprochen
habe lvie Heunessy . Redner werde für die Rc -
solution stimmen , weil darin der Absatz enthalten
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ist , kiß die Reparationsfrage gemeinsam mit
Deutschland gelöst tverde . Ans dieser Grundlage
sci Deutschland bereit zn verhandeln nnd wolle
auch weil gehende Opfer bringe ». Solange aber
die Okkupation andauert , sei keinerlei VerHand -
liing möglich . Nach Annahme dieser Resolution
erklärte der Kongreßpräsident AdelSwäid ( Schwe -
de » ) diesen Beschluß als größte Tat der Union
seit ihrem Bestand « nnd beglückwünschte sie dazu ,
lieber die Resolution betreffs der Abrüstung re¬
ferierte Kapitän B e r k e l e p ( England ) . Die Re
solmion setzt sich für die Annahme des Vor -
schlage » Lord Robert Kreil » über gegenseitige
Garantien » nd rasche Abrüstung ein . Die Nr
solution wurde hierauf einstimmig angenommen .

Die gesetzlich festgelegte parlamentarische
Korruption . Der „ Social ista " sagt in Be -
sprechung des Vrbenskhiirtcilcs : „ Dir Folgen
dieser Zustände sind fürchterlich . Schon früher
hoben wir darauf hingewiesen , daß durch ein Ff .
che » Urteil die Kompetenz des Gerichtes über -
schritten ist, daß es rechtsungültig und vcrfas .
snngswidrig ist. Das ganze Parlament wird iit
einen Instand der 31 c ch t s n nsichcrhcit ge¬
bracht . denn der Wahlgerichtshof wird in ähnlichen
Fälle » eine gleiche Entscheidung treffen können .
WaS kann das nnii auch bedeuten ? Daß die
Parteien sich zum ' Beispiel durch betrügerische Ge -
schäftc Geld beschaffen und daß kein Abgecrdne -
tcr dagegen austreten darf ! Wenn er es ver -
suchen sollte , so wird er jm voraus nach Hanse ge .
schickt » nd solange Ersatzleute berufen , bis lauter

widerstandslose nnd zn allem bereite Leute gefn ».
den sind . Der ParlaincniSkornption sind durch die

Entscheidung des Wahlgerichies , welche die Bcr »
fassnng verletzt , Tore nnd Türen geöffnet . Aber
nicht nur da » : alle versassuiigsgemäßen Organe
werden dem Willen von fünf Leuten ausgeliefert .
Auf trockenem Wege wurde bei uns eine fascisti -
sehe Revolution durchgeführt . Dem italienischen
Parlament wird , wenn es nicht folgen tvill , mit
einem Ucbcrfall der sascistischen Garden gedroht ,
bei uns werden ungehorsame Abgeordnete einfach
» ach Hanse geschickt. Die Pötla wird zur despo¬
tischen - Herrscherin im Staate , den » die PLtla »
lente haben ihre Vollzugsausschüsse gut in der
- Hand . ' Bei der Entscheidung des WahlgcricktleS
ging es nicht um vier Abgeordnete , es ging um
das Recht überhaupt . Es ging um einen Bruch
des Rechte » , was den Ansaug der freien Kor -

rnpiion nnd uneingeschränkten Despotie bedeutete .
Es ging um die Demokratie , um den Staat , nm

unsere ganze Zukunft . "

Ausland .
Mißtrauensvotum geacn den lach -

fischen Ministerpräsidenten .

Dresden , ' 26. Juni . Im iachsisthen Landtage

ist gegen den Ministerpräsidenten Dr . Zcigner ein

Mißtrauensvotum wegen einer „cnnoseindlichen "
üiedc eingebracht worden , lieber daS Mißtrauens¬
votum wird am Donnerstag abgestimmt .

* -!- I-

DaS Mißtrauensvotum wendet sich gegen eine

Rede deS Genossen Zcigner , die von der biirger -

lichcn Presse scharf angegriffen wird nnd die er

am 16. Juni in Plagnitz bei Zwickau gehalten

hat . Gegen die zahlreichen Unrichtigkeiten , die

in den Berichten über die Rede enthalte » sind ,

wendet sich ( Vienosse Dr . Zcigner in einer längere »

Erklärimg , in der cS ». a. heißt : „ Ich habe nicht

angeführt , „die Arbeiterschaft lehne den politi¬
schen M ord ab , während die » » tcrachcndc biir -

gcrliche Schicht zn den Massen greife " . Ich habe

vielmehr erklärt , die Arbeilerich ' it habe durch Tc >

nunzialion schärfste politische Unterdrückung ,

schärfste politische Not gelitten . Sie Hobe aber

nicht acglaiibt , durch Morde eine Acndernna der

politische » » nd wirtschaftliche » Verhältnisse herbei¬
führen zu könne » . Jetzt mache nnn die b ii r g c r -
l i ch e Mittelschicht di ? gleiche Not durch .
Viele tausend Menschen in früher nute » bürger¬
lichen Verhältnissen seien heute mehr proleta -
risiert als irgend ein Arbeiter . Eiroße Teile

dieses Mitielstgudes hätten unter dein Druck dieser

Verhältnisse völlig i »is seelische Olleichgewicht ver -
loren nnd sich dem äußersten RechlSradikali - smnS
in die Arme geworfen . Alle Leute , dc' i gegen Erz -
berger , Raiheng » und Ccheidemgnn zur Mord -
Waffe gegriffen haben , entstammten di - ffer unter¬
gehende » bürgerlichen Schicht. DaS , was der Pro -

zest MacbhanS in München z »iageaesörder > habe ,
sci ei » sittlicher Sumpf ohnegleichen . " Ferner
habe ich »icktt ausgeführt , „ eS fei höchste Zeit , de »
Passive i, W > derstand auszugeben nnd be -
diiigniigslvS *u Verhandlungen zu kommen . " Ich
habe vielmehr hingetvieß - n auf die Borsch l >') a e,
die England gemacht habe und die nach mei -
ner Auffassung die Möglichkeit eröffnen , Frank »
reich a » de » Verh ^ iidliniaStisch zu bringe » . Wenn
Frankreich zum Abschluß des von England ge -
wünschten Waffenstillstandes bereit sei , dürfe man
die englischen Vorschläge nicht ablehnen , sondern
müsse verhandeln . Ans jeden Fall babe ich mich
aber sehr genau wie schon in der RegiernngSer »
klarnng gegen eine bedingungslose Aufgabe deS
passive » Widerstandes ausgesprochen . "

Die Lll ! wur - Mrtn den Kommunisten
verschossen .

London . 20 . Juni . (Tsch. P . - B. ) Iii der
heutigen Eröffnungssitzung der IahreSkonferenz
der Arbeiterpartei wurde der Anirag der konuuu -
nistischen Partei um Anfnahme in di e A r -
b e r t e r p a r t e i erneut verworfen , n. zw .
mit 2,830 . 000 gegen 300 . 000 Stimmen .
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Atlentalsoerluch oiif Pasie .

Belgrad . 27. Juni . ( Tsch . P. ) Al » Minister »

Präsident Pasti heute um 1 Uhr nachmittags die

Skupschtina Herlieft , feuerte ein junger Mann gegen

da » Automobil des Ministerpräsidenten sechs Rcvol -

verschlisse ab. Pasii blieb unverletzt . Ter Attentäter

wurde verhastet . Er gibt an , Mihailo Rajie zu

heißen und ans Budapest gekommen zu sein .

Belgrad , 27 , Juni . Die Nachricht von dem

Nevolverattentat gegen den Ministerpräsidenten

Paste Hot in der Stadt graste » Ausseh : » hervor -

gerufen . Der Attentäter wartete vor der Skupsch -

tina unter anderen Bittstellern und als nach l Uhr

nachmittags Paste die Skiipfchtjna im Anw verliest ,

feuerte er aus nächster Näh « gegen da » Automobil .

Paste beugte sich geistesgegenwärtig vor und entging

dadurch dem sicheren Tode . Durch eine zertrüm -

inerte Fensterscheibe de » Autos erlitt er nur unbe -

deutende Kratzer an der linken Hand und setzte

rnhig die Fahrt nach Sause fort . Der Attentäter ,

der zu entfliehen versuchte , wurde verhaftet , webei

er stch dem Pollz . iagenten widersetzte und ihn mit

einem Schlag de » Revolver » am Kopse leicht »er .

letzte . Beim Berhär gab der Attentäter an , der

Sohn de » seit 16 Iahren in Budapest lebenden ftr -

bischen Emigranten Rafic zu sein wo er selbst al »

Bankbeamter angestellt ist . Da » Attentat habe er

an » persönlicher Rache veriibt . Rajie ist 26 Jahre alt .

In der heutigen Skupschtinasitziing verurteilte in ent -

schiedener Weise der Präsident da » Attentat .

Die Bersolgung der jozialWchen
Presse in Ungarn .

Budapest , 27 . Juni . Ter verantwort -

l i ch c R c d a l t c u r des sozialistischen

„ Vi cpszav a " , Abg . Johann Banzsa k, ivnrdc

hcntc wegen eines in der „ Rcpszava " an , LS.

Feder unter dcni Titel „Fastenpredigt " er -

schicncncn Artikels ans der Feder des in Wien

lebenden Sozialisten Falkas zu einem

Jahre Gefängnis mit der Begründung
verurteilt , dafz durch den genannten Artikel zum

Klassenhaß aufgefordert wird . Banzsak Hai gegen
das Urteil die Berufung eingelegt .

Batthyany verlangt , unter Annage
gestellt zu werden .

Budapest , 27 . Juni . Ter gewesene Mini -
stcr der Karolyi - Regiernng , Gras Theodor Bat -

thyany , hat heute in der Rcitionalversammlniig
eine Petition unterbreitet , in Ivelcher er verlangt ,
daß er auf Grund de » Gesetze », betreffend die

Mnistervcrantworllichkeit , unter Anklage gestellt
wird . Er begründet teilten Schritt damit , dast
die ' Aatioiialvcrjammlnng die Auslieferung de »

Markgrasen PaUaviciui , gegen den er eine Ber -

leilindnitgsklage angesirciigl Hai , mit der Begrün -
dung ablehnte , das, die vom Markgrafen Pallcwi -
eini erhobenen Beschnidignngen , tvovach Graf
Bat . hyanh an der Oklvberrevolmion icilgenom -
inen , mehrfachen Eidbruch begangen und durch
seine Teilnahme am Belgrader Waffenstillstands »
vertrag lliigarn feinen Feinden ausgeliefert hat ,

richtig seien . Er verlangt daher , vvr das kernt -

Petent « Gericht estcllt zu werden .

Naih Proger Muster .
Budapest , 26 . Juni . ( UTKB. ) Ter Gc -

richtsauöschust der Liationalversanimlung hat das

Mandat des Abgeordneten von Tebreczi », Ja -
nossy , für ungültig erklärt , da er »och vor

seiner Wahl von der zuständigen Kirchenbehördc
wegen seines B erhalten » während der

Revolution von seinem Posteil als refor -
mierter Seelsorger enthoben wurde , was im
Sinne der Wahlordnung einen Verlust des

ixlssiven Wahlrechtes auf die Taucr von fünf
Jahren zur Folge hat .

Antiiaicilti up. üwxüm in Lürmn .
Rom , 27. Juni , tisch . P. ) Au » Parma wird

gemeldet : Beim L. ich . ' iibegäilgnis eines von den

F a s c i ft c n eri » orocten Stukkateurs er¬

eignete » sich i »in »>! öie Zzenc ». zu denen eine Schar
' Arbeiterfrauen den Anlast gegeben halte . Zwei Sol -
baten der begleitende » Mili ! är : skorte wurden durch

Revolvcrschnsje schwer verlebt . Später wurde enck

ei » Fastist angeschossen . Tie Behörden hoben 150

Personen f . ' stae ' wnimeu.

2ns po ! nWe Amnestisgtsetz .
Warschan , 27 . Jnni . In der gestrigen

Scjnlsihung entwickelte sich bei Besprechung des

Gesetzes über die Amnestie eine vierstündige sehr
lebhafte Tebatic . Tie Vertreter der Sozialisten
und der radikalen Volkspartci mit Whzvolenie
verlangten die Ausdehnung der Amnestie
auch auf die K o m in u n i st e ii .

Po en dcauchi kein denM s Kapital
Warschau , 26. Juni iTsch . Pst DaS vkoiiomi -

fchc Komitee des ' Ministerrates besch"fligt sich
gegenwäriig mit den Maßnahmen . ' che geeignet
wäre » , die I » v a s i o n d c » t s ch. K a p i t a l 3
nach Polen und Insbesondere der Aktie : ? ! in . ites '
in Poliiisch - Oberschlesien ein Ende zu in a ch e n.

T«ges - Ne»igketten .
Kommunistische Wahlarbei , für die Reaktion .

Tie „Arbeiter - Zeiiung " schreibt : In Bilbao
( Spanien ) fanden vor kurzem Wahlen statt . Auch
dort besorgten die Kommunisten mit Erfolg die
Geschäfte der Reaktion . Tas Organ der spanische »
sozialistischen Partei „ El Socialista " schreibt dar -
über in der Rümmer vom 11 . Juni :

Die Kommunisten in Bilbao können sich glück -
■ich schätzen. Tie zwei Ziele , die sie sich beim Aus -
marsch zum Wahlkampf gesetzt haben , sind erreicht .
Er war ihnen genau bekannt , daß sie
sc l b ft nicht die Möglichkeit eine »
Siege » hatte » , aber einzig und allein inter -

cssierte sie, die Wahl ihres sozialistischen
Ge g Ii er » u n m ög l i ch zu in a ch c » . . . llnd

wirklich , diesen Erfolg können sie buchen und
könne » jetzt ihre Siegeslieder anstimmen . Der

sozialistische Kandidat unterlag und
die in o n a r ch i st i s ch c L i g a, die reine Vertre¬

tung der kapitalistischen Interessen von Biscaya ,
siegte . Da » spanische Volt verdankt ihnen die ».

Man erfährt ans diesem Blatte auch sonst
reizende Einzelheiten kommunistischer Kampf -
mcihode . Tie „ El Socialista " berichtet :

I » einem Wahlbezirk de » Corlese - DistriktS , in

dem der Zabala - Stroste , ermordeten stein -
in Ii n i st c n mit d r ei T ch ü s { c n eine n

wertvollen Parteigenossen , den Eine -

slo G o r c i a, Borsitzender der Stadtverordneten -

Versammlung von Censo. Ernesto Garcia gehörte
der spanischen Sozialistischen Partei sozusagen seit
seiner Kindheit Tage an . Ihm konnten die Koni -

munisten nie verzeihen , dast er al » Vorsitzender der

Verwaltmigskommissioii de » VollShause » mit glü -

Heilder ' Ausdauer stet » die Reckte der Organiso -
lione ». die der Union General de TrabajadoreS

( spanischer GewerkschaslSbimd ) angeschlassen waren ,

lertcidigte . Nun beiintzlen sie die Gelegenheil , »in

ihre Rache zu kühlen , indem sie ihn e r s ch o s-

s c n.

Wir sehen also , dast der Weg von den Haken -

krenzniethodcn zu den Methoden de » Sowjetstern »

nicht sehr wen ist . Gleich den Hakenkrcnzlcrn
hassen die Konimnnisten nicht » so tief wie die

Sozialdemokratie , gleich den Hakcnkren . lern er¬

gießen sie ihre Verleumdungen über die . Sozial¬
demokratie und schließlich greifen sie auch ztttn

Revolver , um Führer der Sozialdemokratie „ um -

zulegen ".
Kerkeestrafen für da » Singen der «Inter -

nationale " . Ter Tischlcrgchilfc Titus 41 a st n c r

gab in einer B n d a p c st r r Kneipe ztvei kleine »

Zigeunern den Befehl , die „ Jntcrnatio -
nci lc " zu spiele ». Tic Staatsanwaltschaft erhob

deshalb gegen den Tischlergehilfen , der sich mir

Bolltrunkenheil verteidigte , die Anklage wegen
A u s r e i z u n g und der Budapester Gerichtshof
verurteilte Titus Kästner zu zwei Monate n

Gefängnis und fünftausend Kronen c' öeld-

strafe . In der Begründung des llrlcilS wurde

betont , daß nicht nur der Text , sondern auch die

Melodie der Hymne gegen die bürgerliche Rechts -

ordnniig Hast einflösse und geeignet sei , gegen die

StaatSordnuna und für die ' Aufrichtung der pro -

letarischen Diktatur aufzureizen . — Der Metall¬

arbeiter Bela Hanicek hat , wie a » S Buda -

p c st gemeldet wird , in betrunkenem Zustand die

„ Internationale " gesungen . Er wurde deshalb
vom Budapest « Strafgericht wegen Aufreizung
zu einem Jahr Kerker verurteilt .

Unglücksfälle aus aller Welt . Hcivas meldet

aus Peking : Ter kaiserliche Polast ist voll -

st ä n d i g niedergebrannt . — A» S Kal¬

kutta wird berichtet : Ein Teil des » lohamc -

dänischen Waisenhauses ist eingestürzt
und hat 35 Pfleglinge unter sich de «

grabe n. Eine größere Anzahl der Pflegtinge
wurde verletzt . — Räch einer Reutennetduiig
wurden bei dein H o ch b a h n u n g l ü et in New

?) o r f insgesamt acht Personen ' getötet und
63 verwundet . — Aus N c w P o r k meldet

HavaS : In Brooklyn wütete eine Wind -

hose , die einige Opfer forderte » ud

I? e d c n t c ii d e Schäden anrichtete .
Tic Heuschreckenplage in Ungarn . Wie ans

Budapest amilich mitgeteilt wird , grcifi die Heu -
s ch r e ck e ii P l a g e in Ungarn immer drohender
ihn sich . Bis 24 . Juni hat sich die Zahl der

durch die Heuschreckenplage insiszierlen Städte
und Dörfer auf 34 erhöht .

Wassenfunde in Rieocrösterreich . Wie die

„ Wiener Deutschen Nachrichten " melden , wurde »

schon im vorigen Jähre im Rathause der Ge -
mcinde Purkcrsdorf 150 Mwehre und 12 . 000

Patrone » aufgefunden und beschlagnahmt . Bor

einigen Tagen trat nun die Gendarmerie jm
T h e a t e r s a a l de » S a n a t o r i n m> s Pur -
kerSdorf ein neues W a i f e n l a g er aufgedeckt .
Diesmal fielen zwei Maschinengewehre und 00

Maiinlichcrgcwchre i » die Hände der Sicherheits -
vrganc . Tic Behörden haben die Untersuchung
eingeleitet .

Ter Aetna beruhigt sich . Aus Rom wird ge¬
weidet . Die Actiia - Kraler werfen nur lveuig Lava
au ». Tas Hilfswerk wird abgerüstet . Mussolini
hat angeordnet , daß die Bewilligungen zu Samm¬

lungen für die von der Aelna - Katastrophc Belros -
fcnen zurückgezogen Ivcrdcn , um dadurch die alar -
micrcnden Olernchle über den Umfang des Un -
glückes im In - » ud Auslande zu widerlegen . —

Zu dem Erdbeben in Rom wird gemeldet , daß
der Seismograph einen Ausschlag von einem A! il -
limetet verzeichnete . Nkan sclzätzt die Enlsermmg
des Beben zenlrnniS aus 40 Kilometer von Rom .
— Ter angesehene italienische Vulkanologe , Pro -
sessor Ottorino Tc Fiori amS Catania hat
dem Berichterstatter eines neapolitanischen Blat¬

tes bemerkenswerte Mitteilungen über den der -

zeitige » Ausbruch des Aetna gemacht . Was die

Schnelligkeit der Fortbewegung des Lavastromes

anbetrifft , so gleicht sie im großen und ganzen der «
jcnigen , die man bei den letzten Ausbrüchen beob¬
achtet hat . So legte beispielsweise die durch die
Ausbrüche von 1910 —11 ausgetvorfeiie Lava an -
fangs einen Weg von über einen Kilometer in
der Slnlidc zurück. Die Gefahr , von der die Um -

gebnng heute bedroht wird , hängt ganz und gar
von der Möglichkeit neuer Ausbrüche ab , die den

gegenwärtig fließenden Strom verstärken können
oder die neue Flüsse entstehen lassen . Im übrigen
dars man sich über die Schnelligkeit de » heutigen
LavastromeS nicht immder » , denn der vom Jahre
1910 erreichte zeitweise sogar eine Sekundenge -
schmindicikeit von nicht tveniger als achtzehn Mc -
lern . Was die wichtige Frage der Dauer der ge

gcnwärtigen AnsbruckzStätigkeit anbetrisft , so er -
innen Professor Fiori daran , daß jene , vom Jahre
1614 ununterbrochen zehn Jahre anhielt , während
die des Jahres 1911 zehn Tage und die von 1913

kaum acht Stunden währte . Er ist aber der Mei -

iiuiig , daß die gegenwärtige AuSbrnchStätigkeit des

Aetna nicht länger als vierzehn Tage andauern

wird . — Ans 91 oin wurde gestern nachmittags
gemeldet : Gestern früh ereignete sich eine starke
E x p l o s i o n aus dem Zentralkrater deS Aetna ,
die bis nach Eatania Iwrbar war . Man fürchtet ,

daß die BeobachtungSstation gelitten hat . Ans den

Erdspalten , die vom Ausbruch im Jahre 1919 zu

rückgeblieben sind , steigt leichter Ranch ans , was z »

Gerüchten von einem neue n A uSbrnchc An

laß gibt . Eine Sludieiikomniissioii , die gestern vom

Actiia zurückgekehrt ist, stellt fest, daß in den

oberen Regionen noch reichlich Lava aus -

bricht niid sich mit einer Geschwindigkeit von

einem Kilometer per Stunde fortbewegt .
Tic Bevölkerung Rußland » . An « Motto » wird

gemeldet : Roch den statistischen Talen oer heurigen

allrussischen Konskription der Bevölkerung . die WS-

tzer »och nicht überall abgeschlossen ist , betrag ! die

Einwohnerzahl der Heiden Hauptstädte 2,IKW. <»79

Personen . Bei Verglcichimg mit dee Volkszählung

vom Jahre 1920 ist die Zahl sei Einwohner von

MoSkan und Petersburg : tm 51 . 1 Prozent

gewachsen . In den übrigen Städten iil di : Gesamt -

zahl der Einwohner während der genannten Zeit trat

1. 8 Prozent zurückgegangen . Im ganzen betragt

gegenwärtig die Zahl der städtischen Bewohner

16,506 . 000 . In den Industriestädten Zentralcust -

laude - hat die Bevölkerungszahl zugenommen . I »

einigen Gouvernement « , insbesondere in denjenigen ,

die vom Hunger bedroht wurden , ist sie zurückgegan -

ge ». Tie ukrainische » Gouvernement » , die vom &» » -

gcr verschont waren , haben die Zahl ihrer Einwoli -

ncr ans Kosten der gefährdete » Gouvernements ver¬

größert . Ten größten Rückgang der Bevölkerung « -

zahl weisen die Hafenstädte der Ukraine » ud der

Krim auf .

Das Jnvestitionsprogramm von Groß - Prag . In

de » nächsten fünf Jahren soll , wie in der letzten

Sitzung der Zentralverwaltungskommission von

Groß - Prag mitgeteilt wurde , ein große « Jnves ' i -

tionsvrogramm mit einem Auswande von 16 ^ 5 M- ' -

lione » in Groß - Prag durchgeführt werden . Unter

anderem will mau eine gemeinsame u > aiier -

leitiing und einen Ausbau - der El ekt : : zi -

t ä t s w c r k e sowie neue B r ü ck e n d a u 1 1 n und

eine Reihe von großen V c r w a 1 t u n g « g e v a n-

den ausführen . In den JiwestitionSplan ' st - mm

ein moderner Umbau und Ausbau der P r a 1 e r

Hochschulen mit einbcgrissen . Der Bau der mr

Prag wichtigsten Gebäude soll in kürzester Zeit in

Angriff genommen werden , so daß vielleicht schon ' nn

heurigen Jahre mit dem Bau der Hälste der im In -

vcsiitionsprogramm vorgesehenen Bauten begonnen

werden wird .

Ertappte Hasardspiel «». Dienstag um 10 Uhr

abend » wurden im Äasfeehause de » Emil Start ) in

der Prager - titsiadt der Gastwirt Ludwig Kon -

der » an « Prag - Altstadt , der HandelSangestellte
Ludwig Fried ! au » Prag - Holcschowiy . der Ge -

schäslsmann Karl Stein aus Prag - Altstadt . der

Geschäftsmann Wenzel Reichert an » Karolinen -

tat und der Postangestellie Karl Retovsky beim

Hasardspiel „GoitcSsegen bei Kohn " ertappt . Da »

Strasversahren wurde gegen sie eingeleitet .

Gleichstellung der tzleschlcchtcr bei Ehescheidung ; ,

klagen in England . Au » London wird gemeldet :

Da » Oberhaus hat den am 3. Juni voni Unterhause

angenommenen Gesehantrag über die 0» sc Mistel «

( intg der beiden Olelchlechtcr bei Begründung

von Ehescheidung » klagen mit 95 gegen

acht Stimmen angenommen . Ter Entzvnrs

wird also wahrscheinlich Gesetz werden .

56 . 060 Dollar sür ein Eheversprechcn . In O m a z

in de » Bereinigten Staate » fand vor kurzem vor

dem Sckwurgcrichte eine interessante Verhandlung

statt . Ein Fräulein Iohnsto n klagte den Arzt

C o n n e l auf Auszahlung einer Entschädigung von

56 . 600 Dollar , weil ihr Cvnnel ein Eheversprechc »

gegeben , cS aber nicht eingehalten halte . Eomicl

unterhielt mit dem Mädchen durch 15 Jahre ein Ber -

hällii ! » und verstand eS dann , dasselbe zu lösen . Da »

Schwurgericht entschied nach einstündiger Beratung ,

daß Comic ! zur Zahlung der 50 . 000 Dollar ver -

pflichtet sei .
Was verraucht und vertrunken wird . In der

Tschechoslowakei werden jährlich zehn Milliarden

Kronen vertrunken und mehr al » eineinhalb Milliar¬

den verraucht . Durch die Kehlen rinnen sieben Mil -

Honen Hektoliter Bier , zwei Millionen Liter Wein

und eine Million Hektoliter Branntwein .

Tod durch Pilzvergiftung . Dienstag srüh starb

in Turn infolge Genusses giftiger Pilze die in der

Schmeykalgassc wohnhafte Frau Bloh a. Ihr

Mann , bei dem gleichfalls BergistmigSerscheinuiigeii
aufgetreten sind , mußte in » Tcplitzcr Krankenhaus
eingeliefert werden .

Bei der Schlachtung elneS Ochsen schwer verletzt .
Ter SSjährige Fleischer BareS in Prag - Wcinbcrgc
wurde Dienstag bei der Schlachtung eines Ochsen

von dem Tiere derart schwer am Kopfe verletzt , daß

er bewußtlos mit einer Gehirnerschütterung in das

Krankenhans überführt werden mußte .
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Die Hauptveriammiung des

Arveitervereins . Jinderfreunde " .
fand am Sonntag , den 24 . Juni in Prag statt .
Die Versammlung war besucht von Vertretern
aller bereits konstituierte » Gaue des ' Vereines ,

erner war ( Genosse Max Winter als Vertreter
des österreichischen Vereines erschienen ; den Par -
teivorstand vertrat Genosse Kremser .

Ten Tätigkeitsbericht erstattete Genosse H o f-
bau er , der die ungemein großen Schwierig -
keilen besprach , inner denen die junge Organi¬
sation zu arbeiten hat : Mangel an . Kräften und

' Mangel an Geld , vor allein aber die Wirtschafts¬
krise , die es in vielen Orten den ' Arbeitern ganz
unmöglich macht , eine Gruppe der ,/linder -
freunde " zu gründen . Die Zahl der Gruppen
betragt derzeit 37 , die Zahl der ' Mitglieder etwa

2000 . Biel größer aber ist die Zahl der Ort « ,
in denen entweder die Parteiorganisation oder die

Francnorganisalioil oder der Turnverein oder die

Jugeitdoganisation oder einige dieser Organi -
sationen gemeinsam Äinderfreniidearbeu leisten .
Es sind die » eben jene Orte , deren Arbeiterschaft
von der Wirtschaftskrise besonders arg heim -

gesucht wurde , sodast sie außerstande sind , den

Beitrag für eine nenzuschafsende Organisation
aufzubringen . Einige 01 rtippen lzabe » sehr erfreu -
liche Arbeit geleistet . Horte geschaffen , in denen

die Kinder sich tagSübcr aufhalle » , unter freund¬
schaftlicher Führung Erwachsener , andere miedec

habe » Spielwiese »; groß ist die Zahl der Aus¬

flüge und Wanderungen , die mit den Kindern

uirternommcn werden . So jung die Organi -
sation ist , sie leistet ^ doch bereit » Erspricstlickies . —

De » Kassenbericht erstattete b- lenosfe Erlacher -
Teplitz .

Dem Berichts folgte eine seh. lange , aus¬

führliche Debatte , an der die Genossen H e r -

in a » n Teplitz , S a ch e r - Karlsbad , ' S ch w e i t -

z e r - Brünn , Genossin ' S ch ä f c r - Reichenberg ,
. Karl - Restvniitz , S ck» u l z - Aussig . o l d

Brün » . 41 re iu ser Teplitz » ud Max W i n t e r

teilnahmen .
Genosse Judra Brünn berichl . ' ie uameiiS

der Kontrolle , daß Kassabücher und Belege in

Ordnung befunden wurden und über seinen An -

trag wurde dem Kassier besonderer Dank für seine

musterhafte Arbeit ausgesprochen .
Hierauf sotglen die Wahle » , die folgendes

Ergebnis lzatten : Gustav Schweitzer Brünn ,

Obman » ; Josef Hofbauer - Teplitz - Schönan .
Obmamistellvertrcter : Eduard E r l a ch e r Teplitz ,

Kassier ; Beisitzer : Rudolf Hermann Teplitz -

Schönau , Wenzel Karl Restomitz , Barbara

Sa ch er - Karlsbad . Ludwig Oiold Brünn .

. Heinrich . Kremser Teplitz Schönau , Else

Schäfer - Reichenberg , Ernst Paul Teplitz -

Schönau ; Kontrolle : Josef Reichenauer -

Prödlitz , Karl R ei chelt - B. - Leipa . Tlzeodor

I ndra - Brün » . Mizzi Ka hay Brünn , Josef
Bauer - Weheditz , Belli ' S cha ck - Eger .

Die Generalversammlung beschlost den Bei -

tritt zur Internationalen ' ArbeitSgeineinschaft
sozialistischer Erzichnngsorganisaiionen und

regelte die Bcitragsleistiing : » der Form , daß

von jedem Mitgliedsbeiträge zehn Prozent , da »

sind 10 Krone » , als Beitrag an die Inter
nationale Arbeitsgemeinschaft abgeliefert und

10 Heller einem Rescrvcfond s „ r besondere ' Aus¬

gaben zugewiesen werden . Weitere Anträge ,
die angenommen wurden , betreffen die Einfüh -

ruiig ein « Beilage im Blatte unserer tsSenossin -
neu , in der „Sozialdemokratin " , über die bereits

mit dem sozialdemokratischen Frauenrcichskomitee
eine Pereiiibaruilg getroffen wurde , fern « die

Herausgabe von Programnren für Jugend - und

Kinderseierii , die Beschaffung von eigener Lite -

ralur für Hortleiter , die P« anstatinng von Bit -

duitgükurseii für die Hortleiter . Beschlossen wurde

fern « , den Mitgliedsbeitrag für jene Jugend -

genösse », die im sozialdemokratischen Jugend -
verlxrude organisiert sind , ab 1. August 1923 auf

die Hälfle herabzusetzen . Den Jngendgenoksen ,
die auch Mitglied « des ArbeiierDereines „ Kindcr -

frcunde " sind , wird ab 1. ' August für je zwei
Monate eine MiiglicdSmarke eingeklebt . ' An-

genommen wurde ferner ein Antrag , der den

BerciiiSvorstaiid beauftragt , gemeinsam mit dem

sozialdemokratischen Parteivorstand , dem sozialisti -
scheu Jugendverband , dem Arbeilerturnerbniid

und dem Abstincnlenbund bei der Regierung da -

lxi » wirken » daß für die Dauer der Assentierungen
der ' Ausschank und ' Verkauf von alkoholifckjot
Getränkeil verboten wird . Tic i » den letzten Iah -
reu beobachteten ' Alkoholexzcssc der Rekruten ge -
fährden nicht nur die Gesundheit des Rekruten

und die Moral der Jugend , sondern auch die der

Schulkinder , die Zeugen dies « ' Vorfälle werden .

Diese Erfahrung veranlastte den Reichsverein zu
seinem Beschlüsse .

Angenommen wurde schließlich auch ein An¬

trag des Olenossen Dr . Stern : Die Partei -
genossen werde » aufgefordert , an einem Sonntag
im Sommer i » der ganzen Republik einen Fest -
tag der Arbeiterkinder zu halten , um

für die Gedanken der Arbeiter - Kinderftcutlde zu
wirken . — Der Antrag entfesselte eine längere
Debatte , in der sich alle Redner mit freudiger
Zustimmung für ch » ausspräche ». Der Tag der

' Arbeiterkinder soll der ganzen Arbeiterklasse , allen
' Arbeitereltern zum Bewußtsein bringen , daß sie
hohe und ernste Pflichten gegen ihre Kinder , gern ! »
die Zukunft der Kinder haben . Er soll die Ar -
beiterkinder für einen Tag lang in den Mittelpunkt
de « Denkens , der Aufmerksamkeit aller Arbeiter

stellen . Der PereinSvorstand wurde beauftragt ,
rechtzeitig die Vorarbeiten so zu treffe », daß dieser
Tag der Arbeiterkinder im nächsten Spätsrühling
oder zu Beginn des nächsten Sommers veranstaltet
werden kann , gemeinsam mit der Partei und den
übrigen Arbeiterorganisationen .



Sek - f 28 . « Ttm ! 1923 .

Genosse Mar Winter aus Wien über -

mitwltc hicrauf der Versa iiimlung die Grüße »ick :

nur de ? österreichischen Brndervcreines , sondern
auch der Iutcruatioiialcu Arbeiiegemeinschast
so. zialislischer Erzichuiihsorgamsationcit . Tie Scl >af
fung dieser Internationale icioit die wachsende
Erkenntnis der Wichtigkeit der Erzichungsprobleme
ini Proletariat . Noch sind wir Suchende und

Tastende , aber wir heckeit bereits erkannt , das
wir der Klassenerzichniig dtirck die Schitlcn de ?

Perband der Bekleidungsarbeiter durch Adolf
Palme ( Karlsbad ) , die Krcisgewcrkfchastskommis -
sie » K a r l S b a d durch P l o b. die tschechische

. . Union der Handschnbniacher " durch Bcseli ,

- Prag ) und die reicksdcntschc Bnldcrorganisa -
tion durch Slcrnkopf . Außerdem wohnte » der

Konferenz eine Anzahl Gaste au ? AbertHam und

Bärringc » bei . Nach eine », Liedervorirag des

ArbeitergesangoereineS „ Vorwärts " begrüßte der

Vorsitzende Gen . H c i n r i ch, die erschienenen
bürgerlichen Staates entgegenstellen müssen unsere - Vertreter und Gäste , ivorauf zur Tagesordnung
Erziehung , » nd diese Erkenntnis wird immer mehr geschritten wurde . Zun , ersten Punkt : „23 e »

lvemeingnr der Arbeiter i » allen Nationen . Aus richte der Ortsgruppen " erstatteten die

führlich i >eschciftiate sich Genosse Mar Winter ! Delegierten die Grnppenberichte , die feststellten ,
dann mit den Grundzügen sozialistischer Erzie - s daß die gegenwärtige Lage de ? Berufes , ^ sowie
hung . zeigt «, was der österreichische Verein bereits dc Stand der Organisationen zufriedenstellend
geleistet , wie ungeheuer werwoll seine Arbeit für ! s. j . lieber „ T i c a l l g c m c i n e Nagelnder'

£> andschuhindustri c " referierten die Gen .

V esc l y ( Prag ) und Ad . Palme ( Karlobad ) . Tie

Referenten stimmten darin übereil, , ixist . lvcnn

auch die gegenwärtige Lage in der HandschnHin -
dnstrie wohl eine gute sei . man keinen Augenblick
unansgcnützt verstreichen lassen darf , » in ständig

für den Ausbau der Organisationen zu wirken ,

damit die Organisationen stets schlagbcreit und

gerüstet ^ stehen . An die Referate , die beifälligst
zur Kenntnis genommen wurde » , entspann sich
eine lcblmfic Tebaiic , in die auch die Vertreter

der befrcnndetrn Organisationen eingriffen . Eine
in diesem Sinne gehaltene Resolution fand ein¬

stimmige Annahm e. Beim dritten Punkt :
„ V c r b a n d s a ii g e l c g c n h e i t c n " ivurdeu
vornehmlich organisatorische und Unterstützungs -
fragen besprochen . Ter vierte und fünfte Punkt
der Tagesordnung „ L e h r l i n a S f r a g c n " und
„ A l l g c m e i n c s " , und hier speziell die Frage
de ? „ A r b c i l s n a cki iv c i s c s " und der

„ H e i m a r b c i t " löste lebhafte Tebattcn aus ,
doch konnte auch iii diesen Fragen Einmütigkeit

die Tagesordnung
konnte in seinem

da ? proletarische Kind ist , — da : dock dieser ' Per
ein bercil ? Mitglieder in 300 Organi¬
sationen und kann somit dnrck diele Sammlung
proletarischer Kräfte Großes . Bleibendes leisten !
Tie Erfahrungen des österreichischen Vereines
werden auch uns zur Verfügung , flehen , , ' odaß wir
nicht mühsam uns von Fehler zu Fehle *. * durch¬

ringen müssen zur Erkenntnis des Richtigen , son -
dcrn gestützt auf die Erfahrung , auf den Rar und
die Hilfsbereitschaft unseres österreichischen Vrü¬
de rverbandes und die Internationale die Enr -

Wicklung zur machtvollen sozialistischen Erzie -
hungsorganisation rascher uvrdcu durchschreiten
können , als der österreichische Verein . Tic Partei
hat die Wichtigkeit der Arbeit für das Kind er -
kannt . sie weiß , daß alles , was an Fürsorge und
an Ei ' . itbnna im Geiste des Sozialismus getan
wird , Arbci : in für die Zuiknnf ! unserer Klai ' ,
scntewcgiina , kür die Zukunft des Sozialisinns ,
und darum steh: uns auch uneingeschränkt die
Hilfe der Partei zur Verfügung , ' Wird auch unser
Aufstieg gebemmi durch die Krise : die Schtvierig -
keilen iverden überwunden werden , wenn lie uns
zu besonderer Arbeit ansporne ».

Tie schö .1.--: ' Worte des Genossen Max Winter
wurden mit allgemeiner freudiger Zustimmung
aufgenommen . Tie OZencrasversammluiig wurde
hierauf vom Vorsitzenden Weiteste » Hofbauer mit
eiucm he. zttcheu „Frcuudschakt " geschlossen .

WWWW Mi> Sojialpantir.
Der östcrrcichischc ( Kcwcrkschafts -

konnrcst .
iE igen v e r i a > Zu Beginn der heuti

acn Sitzung verlas der Vorsitzende eine Zuschrift
de ? sogenannte ' . ! „ Revolutionären Blockes " in
den Gewerkschaften , unter welchem Namen sich
dic Kvmniuniftcn verbergen . ? a die Kommu -
nisten auf dem atongrcste nnverirctcn sind , siel -
lcn sie ln der Zuschrift eine Reihe von Fordert », -
gen . Vor allem verlangen iic , daß der Elcwerk -
»oasislongreß der Gewcrkicyastskommission die
Miizbilliguiig über ihr unpolitisches Verhalten
ausspreche , tveik sie ein Schreibe » des „ Rcvolu -
tiviiärcii Blocks " , in welchem dieser dic Ein -
liest/front für die Arbeiterschaft forderte , nnbeant -
ivoriei gelassen habe . Weilers verlangt der „ Rc -
volmionäre Block " einen engeren Zusammen¬
schluß mit Soivielrnßland zm » Kampfe gegen dic
Reaktion . , . m Verlaufe der Sitzung bekaincn dic
Komiinliiisten die richtige Antwort durch To -
in e s » no S : e i n, die diese kommunistische
. ». »»dgebitiin zurüct,vieseu » nd unter dem Beifall
de ? . uoitgreise, ' . de , GlwerkschaftSkonimissiv ».
» nd namcn, . . a ihrem Sekretär Hncbcr ihr
v o l ! sio V c r i r u n c n a nssprache n. Be »
tnglich der Einheitsfront erklärten sie , daß diese
in den i ' . . oerischajirn gegeben wäre , wenn dic

■ tioinmuitino » nicht verzweifelte Anstrengungen
machten , diei - *» zerschlagen . Uebrigcno sei dic
Grurpe . die Himer dem „ Revolutionären Block "
ucht , btdetiiuitgslvs , da sie nicht einmal so viel
Stimmen aufbrachte , um einen Tclcgicrtcn zum

Kongreß entsenden zu könne » . Als Gen . Stein
»erlas , »i welcher Weise die „ Roie Fahne " über
den Kongreß berichtet , indem sie nämlich nicht ?
andere ? zu erzählen wußte , als daß dic Delegier
ten an iveiszgedcckteu Tifc . » sitzen und Würstel
efzen , brach der Kongreß in stürmische Zwischen -
und Pfuiruse aus , ! o daß der Berichterstatter der
„ Roien Fahne " , der auf der Galerie saß, wegen
acr ungeheueren Erregung den Saal verlassen
mußte .

wahrend der bemigcii Verhandlung halten
sich wiederholt größere Gruppe » voil Arbcitslo -
seil vor dein Gebäude angesammelt , die ossenbar
von den Kvinmnnisten angestiftet , zum Kongresse
vorgelassen zu werden , verlangte ». Ties ivnrde
ihnen schließlich bewilligt » nd sie schickten eine
Reihe von Vertrauensmännern in den Saal , von
denen auch einer das Wort ergriff . Dieser schil -
derte die ' Not der Arbeitslosen , worauf ihm vom
Gen . Domes klargelegt wurde , was die Gewerk¬
schaften für die Arbeitslosen bisher getan haben
und wie sich auch der Kongreß für die Arbeits -
lose » einsetze . Tie Vertreter d . r Arveiislose »
» ahnte » dann als Gäste an den Kongrcßberainn -
gen lc ».

Zu der heutige » Sitzung wurde die Debatte
über den Prograimnpnnkt „Sozialpolitik in
Oesterreich ' ' erledigt , worauf Domes über
,,p r g a >l i s a t i o n s f r n ge n " referierte . Zlini
Schlüsse seiner Ausführungen beantragte er eine
Resolution , die die Entwicklung zu In -
d u st r i e g r n p p e n o r g a n i s a t i v n c il
verlangte . Tic Debatte iiber das ' Referat und
die Resolution ivnrde heute noch nicht beendet
und . wird morgen fortgesetzt iverden .

Eine Kviiscrenj der Handschuhmacher des
oberen Erzgebirges fai' . t» vergangenen Sonntag in
Abcrthaiil ftatr . Außer den Ortsgruppenvcrtrc -
tcrn waren auf dieser Konferenz vertreten : der

erzielt iverden . Tain » war d

crichöpft >i »d Gen . Palme

Schlußworte » tu Reefit darauf hinweise », daß die

Konferenz eine reiche Fülle von Arbeit erledigt
bat , die dazu dienen wird , dic Organisation der

Handschnhmacher ein Stück »ach vorwärts zu
bringen . ( Genosse Heinrich schloß hierauf mit
einem Appell an die Teilnehmer , sich » och mehr
in den Dienst der Organisationen zu stellen , dic

lehr anregend verlaufene Konferenz . Mit einem
Gesaiigsvorirag des Arbeitergefangverciiies schloß |
die Konferenz .

Kündigung durch ' Anichlag am schwarzen
Brett ist durch ein Urteil eines reichsdeutscheu
GcwcrbcgerichtcS als «nznlästig und rechtlich un -
ivirkfam erklärt worden In der Begründung
wid , wie die Soziale Praxis meldet , gesagt , daß
die Anschlagstafcl nur zu Bekanntmachungen
dienr . sine Kündigung fei jedoch niiabhängig von
der *^ahl der zu Entlassenden nickst als Bekannt

machung anzusehen . Auch könnte eine solche

Kündignngssorm den betreffenden Arbeitnehmer
wirtschaftlich schädigen . Dem einzelnen muß per
sönlich mündlich odcr ichrifilicki gekündigt werden .
Teirsclben Standpunkt hat be, uns das Gewerbe -

gericht A » fsig in einem Falle verireien , als
ein erkrankter Arbeiter durch Anschlag in der Fa
brik entlassen wurde . Dagegen hat sich das Berg
baufchiedsgericht Brür , wie ein Urteil ans
jüngster Zeit i » der gleichen Angelegenheit lx'

weist , sich diese Einsicht noch nicht zu eigen
gemacht .

Zur Nrlaubvsragc der Bergarbeiter im nord -

böhniischcn Braiiiikohlciircvicr . Bon einzelne »
Schächten t ?es nordvöhnuschen Bmunkohlcnrc -
vicrs berichten die Betriebsräte , daß die Betriebs¬

leitungen in Kundmachungen an die Belegschaften
mitteile », daß den benrlanbte » ' Arbeitern nur für

jene Tage , an denen tatsächlich gefördert wird ,
die . Urlaubscntschädignng gewährt wird . Was

dic Betriebsräte und dic Arbeiter ans diese

Kundmachnngen antivorten sollen , ivnrde bereits

in Nr . 23 des „ Glück auf ! " verlantbart . Ebenso
iviirdcn dic Arbeiter über dic von den koalier

ten Verbänden eingeleiteten Schritte informiert .

vcrbandstag der Glasarbeiter . Ter ' Verband

der Glasarbeiter beruft für den ' 22. und 23 . Juli

1923 nach Aussig seinen zweiten ordentlichen Ber -

bandslag ein . Als provisorische Tagesordnung j
wird in Vorschlag gebracht : l > Eröffnung , Be ,

grüßung und Konsliiiiicrung des Verbandsiages : s
2) Berichte des Vorstandes , des Sekretärs , des *

Kassiers , der Revisoren und über die Fachpresse :
3) Betriebsausschüsse : 4) Ztatutenänderiing ; ^

5) ' Nentvahleni 0) ' Allfälliges .

Zum Zusammenbruch der Deutschen Bank
in Rcichenbcrg . Tic Bilanz der vor kurzem
zusammengebrochenen Deutschen Bank in der

Tschechoslowakei wird soeben veröffentlicht . Was

sie besagt , zeigt , daiz in den deutsche » verkrachten
Banken in ebenso skandalöser Weise gewirl -
schuftet , dort die Gelder unzähliger armer Ein

leger vcrwirtschaslet wurden , wie in den Ische -
c . " ' ckcn Kreditinstituten , dic Heuer das Zeitliche
segneten . Da wie dort sind Einleger tun ihr

oft bitter erworbenes Geld einfach betrogen
ivorden . Der Bilanzbericht spricht natürlich
nicht alles aus , aber was er nicht verschweigt ,
läßt zur Genüge erkenne » , tvie komroll - und

franduloS hier zum Schaden der ausnahmsweise
dentschen Bevölkerung „gearbeitet " wurde . Dt ?
Ursache » des Zusammenbruches sind , dem ' Be-
richte zufolge , in einer Reihe von Umständen zu
suchen : i » den allgemeinen wirlschaflliche » ' Per -

hältiiissen , vor allem aber in der Unfähig -
keil , Leichtfertigkeit und in der uii -
reellen Gebarung der leitenden Beamten oic -

scs Institutes . Tic Bank wurde ins Leben ge -
rufen in der Voraussicht , daß das Eigcnkcipital ,
mit dem sie ihre Tätigkeit beginnen wollte , die
Höhe von etwa 3 » Millionen erreichen werde .
Das war ober nicht der Fall . Statt der erivar -
tele » 30 Millionen iourdcu bloß etwa 3. 5 M i l -

l i o n c n eingezahlt ; eine große Anzahl von

Zeichnungen ivnrde überhaupt nicht eingelöst .
Von diesem eingezahlten Kapital von 3 . 5 Mil -

lionen gingen noch dic Griutdnitgsspcse . it ab , so

daß bei der Aufiiahnic des Geschäftsbetriebes
bloß 3 M i l l i o n e n zur Verfügung standen ,
die zum nicht geringen Teil von de » Kosten der

Erwerbung zweier Bankgeoäudc Rcichenbcrg
» nd Teplitz verschlitiigen wurde » . Trotzdem
wäre es vielleicht einer tüchtigen und erfahrenen
und zugleich ihrer Veranlivortung sich voll be -

N' ußlcn Tircklio » gelungen , das Unternehmen

cmporzubringcn . In der Filiale Teplitz hat der

leitende Beamte namens Hoffmann in so lcichtfer -
liger Weise Kredite geivahn , daß diese Filiale
allein an niicinbringlichcn Forderungen
1,440 . 000 Kronen und an dubiosen Forderungen
503 . 000 K aufweist . Hoffmann ist tlüchtig nikd
beuic unauffindbar . Tie Hanpiansialt Öicichen-
berg selbst weist an uneinbringlichen Forderun -
gen eilten Betrag von 234 . 000 Kronen ans .
Dieser Fehlbetrag resultiert zum große » Teile
ans einem Börscnvcrlnstc von 14S . OOO K, den
der damalige leitende Direktor der Bank ,
namens Pankner . erlitten hatte , als er ohne Dck -
kung und ohne Wissen des Vcrwaltiingsrotcs an
der Börse spekulierte . Uneinbringliche
Forderungen bestehen auch noch bei den Filialen
Asch ( 166 . 000 K) und Zita int ( 61 . 000 K) . Sie
resultieren gleichfalls ans l c i ch > j i n n i g c r
K r e d i t g c w a h r u n g und Ueverschreittutg
dev ' Vollmacht . Weilcrc Verschlungen begingen
drei Znaimcr Beamte , dic der Bant am 31 . D- c-
zcntbcr 1922 a » S verfehlten B ö r sc n s p c k u la -
r i o » e n 100 . 000 K schuldeten . Ferner der Ober -
buchhaltcr und Prokurist der Bank Wolf , der auf
Kosten der Bank an der Börse 200 . 000 Kronen
verspielte . Damit ist aber das Register der Deut -
sckc ' Bnnf Betrügereien noch lange nicht zu Ende .

Herabsetzung der Eiiisnhrgebührc » für ein -
zelne ' Baumwollwaren . Das . Handelsministerium
hat dic Einsuhrgcbühren für ' Baumwoll - Fcinlva -
reu , welche zur Weiterverarbeitung im Inland ?
bestimmt sind , herabgesetzt .

Ta ? Wachstum der Gelvcrlschasten Deutsch -
laudo . Ter beut s ch e VN etallarbcilc v
v e r b a n d, die größte tVcwcrkschafi der Welt ,
stellt zu den acht Milloncn organisierter ' Metall¬
arbeiter l,624 . 0l >0 oder 20 . 5 Prozent bei . Im
vorigen Jahre ist trotz der schweren ' Wirischafis -
und politischen Krise diese Zahl um 37 . 50 «) ge -
stiegen . Tie Einnahmen betrugen im ver -
slossene » Jahre zweicinhalv Milliarden VNark ,
>voz » noch 800 ' Millionen der Lolalkassc » kvin »
ine ». An Uiiicrstüvuiigen wurde » 531 Millionen
ansbezahlt , für dic vier Berbaudsbläticr ivnrde »
185 ' Millionen ausgegeben .

Devisenkurse .
Tic tschechische ttrone notiert in :

. -tiiriiti
Berlin
isicn

«dini . , >ran ( IN. fr50
Märt 4000 . 00

öfierr . Ztr . 3127 . 00
»

Präger Kurse am 27 . Juni .
Oold Wnre

100 lioll . <vuU>en . . . 130. ! 00 I307 - 00
: o. 000 Mari 1. 82 . 70 2 . 8250
I0( i vclci Franks . . . 173 . 7. VU0 175 . 25 00
10Ö icknvci - i . Frank . . 5V0. 25 ' 00 . ' -02. 75' l ) 0
1 Pfund Zterlina . . 153 . l2 ' 50 154 . 02 50
100 Lire 140 . 25T0 I ! 7 75 ' 0 >
1 Dollar 5: i . 25- 00 U3 . 05 ' IH»
100 kränz . Franks . . 203 . 25 ' 0I > 20I . 75 ' 00
100 Dinar 37. 25*0( 1 37 . 73 . 00
10 . 000 manbar . Kronen 38 . 00 00 >0. 00- 0 1
10 . 000 »Olli . Mark . . 2 . 0OOO 3. 40 0 >
10 . 000 öiictr . Kronen . 4. 45 - 50 1. 05*50

Züricher « chlustkuric au » 27 . Juni .

Paris . .
rtondon .
Verlin .
Mailand .
Holland .
Wien . .
Vudapcit .
v- raa . .
5cw ? ) ork
Belgrad .
Warschau

« via
34 . 20 *00
25 . 88 *00

0. 00 . 33 - 00
24 . 70 *00

210 . 75
0. 00. 78*1) 0

0. 06 - 00
16 . 78 *00

5. 60 *50
6. 20 *00

0. 00 . 55*00

»Vnre
34 . 85 *00
25 . 88 *00

0 . 00 . 3800
24 . 80 - 00

220 *25
0. 00 . 70 - 40

0. 07 Oo
16 . 81 - 00

5. 61 - 87
0. 30 - 00

0. 60 . 60*00

D ruck - und Verlagsanstalt Gesell¬

schaft rn . b. H. Teplitz - Schönau ,
Ti $ rhlergsnsn C. 1002

ii . pllolilt aicl » den I' . T. Dcliürdcn . Vereinen , Or -
2vniiiationen , ( icnieindcn und Kuullouten zur Iior -
- lelluug von Diueksorlcn : wie Tabellen , Büchern ,
Brosehllrcn . /eitochriflen , Zirkularen , Mitglieds¬
büchern , Einladungen , Plakaten . Flugschriften , Fak¬
turen , Briefpnpicron etc . in solider und rascher Aus¬
führung . Setzmaschinenbetrieb und Rotationsbetrieb .

EMukerung des Gesees v . 13. März 1923 .
3m Verlage Oes Parteworltandes der
Deutschen ilizialdemolratllchen Arbeiter¬
partei erschienen . 72 Sellen statt .

Das Buch einhält den gekainten Text oe ?
. . »VcictzcL zum Schutz der Revnblil " voin
1». Marz 1022 und zn jedem Paragraphen
. - ine ausfuhr Ii die iurijtifchc Erläuterung .
Weiter enthält da ? Buch den vollständige »
Text des »»cietzes über das StaatSgerichl

ooin 10. Mär, *, 1023 .
riu beziehe ! ! durch alle Buchhandlungen zum
Preste von St 10 . —. Für organijirrtc Arbeiter
in das Buäi durch die zustängigc Bezirks -

organisation oder das

Sekretariat der Deutsche » sozialdemokratischen
Arbeiterpartei ln Teplih - SchSnau . Sellerstr . 1

zum preise non S zu beziehen . 1723

Kunst und Wiste ».
ReucS Theater . Heute Tonncrsiag Absck) ied

2o » is Illing „ Dic Bajadere " : morgen Freitag 3.
Gastspiel Chamlee „ Rigoletlo " : Samstag Abschied
„ FraSanita " : Sonntag Mozart - ZykluS III „ Ton
Fuan " .

Kleine Bühne . Heute Donnerstag „ Komteß
Guckcrl " ; morgen Freitag „ Tic kleine Sünderin " ,
Samstag und Sonntag abends Gastspiel Sanzara
„ Leonore " : Sonntag nadimittags „ Die kleine Sün -
dcrin " .

Ans der Battel .
Bezirlslonscrenz Reichenberg . Sonntag , den

1. Juli , nachmittags 2 Uhr , findet in der Vereins -

halle , Reichenherg , die Bezirkskonsercnz statt . — Die

Bezirkskonseren ; Wigltadtl ist für Sonntag , den 1. d. ,
vormittag » 0 Uhr , im Arbeitcrheim in Wagstadt
anberaumt .

Vereinsnachrichten .
Verband sozialistischer Lehrer » nd Erziclnr in

der Tkchechollowatiichcn Republik ( Sitz Tcpliy -
- Sdiöiiaiig Allen Mitgliedern diene zur Kenntnis ,

daß die Einladung zum Berbandsiag ( So » » : ig ?»
Nummer des ,, - Sozialdcmolrat ") ahgcändert werden

mußte . Unsere Zusammenkunft erfolgt schon am

Freitag , den 29. Juni in Teplitz -
Schönau , L a n g c g a s s c, Kaffee „ Z c n t r a I",
um 7 - 10 IIHr vormittags . Einzclciiiladungen
an die BezirtsvertrauenSmänner sind bercilS crgan -
aen . Teilnahme ist dringend nötig !

Turnen und Svort .
Prager Weitspicle . Frei lag : Mcikicrschaf :

l. Kl . : Slavia gegen Viktoria Binohrady , Viktoria
2i ? . kow gegen CAFE . Frenndschaslsspiel Sparta
komh . gegen Siar . Olninpia Jubiläumsteam . —

Samstag : Slavia Res . gegen T- FE . Ers . am

DFL. - Platz . - - Sonntag : Meisterschaft 1. Klasse :
Sparta gegen AF. st . Kali » , Brsovice ge«iei > Slavoj
VIII , CAFE , gegen Malostranlky . — Das Wettspiel
Sparta gegen Union - Oherschöneweide , das gestern
hätte stattfinden sollen , mußte abgesagt werden , da
Union vom DFB . nicht dic Spiclerlaubnis erhielt
und da » Wettspiel DienSig abend ? ahtclcgraphicrt
halte . — Da » in Fredrikstodt ausgclragcne
Rctonrländerspiel 3djtocij gegen Norw « .

gen crgah einen sicheren Sieg der Schweizer mit
*. ' : 0 ( 0 : 0: . Die Torschützen waren Ab. - ggle » und

Ast ' lcrhach .

TFE . - Prog spielt morgen halb fi UIjr am DFG . -
Platz gegen AFK . Parduhice . — Sonntag in
Komolou gegen Brüx . Eii ' schcidnng ?spiel » m die

Ligamcistcrschaft de » TFB .

Mitteilungen aus dem Bublilum .
Itstanzmarsch Prag — !PU-I»| li 30 Aitornctcr . Einen

hcroorraflcnbc ! ! Ersolg halle das vom ' Pedellr ! aiisl >n<
Klub. Prag , veranjialteie DettgeHen . in dem der oan
Slcljokcr Icid - crheitsrooche ) gehalten « tlchccholl . Rekord
auf die ' cr - trecke iächl n»r vom Berliner Müller , so»-
der » nun- ! oit Voilöck Eizo ( Pcbcflriinshi ) hlab ) gclchlo -
gcn wurde Bemerkenswert ist daß bei diesem 2Zc !I-
gel >cn der grötztc Teil de, Teilnehmer den echten
P o I in a Aoulschuk Absatz trugen und die »ich ! gerode
über eine hcrnorragcnde Straße sichrenb « 30 Kilometer
lührenbe strecke ohne jedes crstchllidie Zeichen ooii (fr -
iniibung bei lodeltojester Zuhkondition zurücklegten .
Nicht überlehen werden dors , dost der größte Teil der
Zieger diesen Abiotz trug und sich äußerst lobend über die
Elastizität und hervorragende Quajitot desselben aus¬
sprachen , der trotz stärkster Ziionlprudiiiohme nicht bis
geringste - pur von Abnutzung . ' . eigte. 1600 n
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